: 


1842, 


tung 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Donnerſtag den 14. April. 


Jul an d. 
Berlin den 11. April. Eine heute erſchienene 


Beilage des Militair⸗Wochenblattes publi⸗ 


zirt folgende Ernennungen vom 7ten d. Me; 
Zu Generalen der Infanterie: 
General⸗Lieutenant von Luck, General⸗Adjutant 
und General⸗Juſpekteur des Militair⸗ Unterrichts 
und Bildungsweſens; General⸗Lieutenant After, 
General⸗Juſpekteur der Feſtungen und Chef der Zus 


genieure und Pioniere. 


Zu General⸗Lieutenants: 
die General⸗Majors: von Boyen, Komman⸗ 
dant von Minden; v. Zollicoffer, Kommandant 
von Breslau; v. Below l., Kommandeur des 
Kadetten⸗Corps, alle drei mit Beibehalt ihres bis⸗ 
herigen Gehalts; v. Grabow, Kommandeur der 
2. Din: Prinz Albrecht von Preußen K. H., 
Komm. der 5. Div.; v. Pfuel, After Kommandant 
von Stettin; v. Quadt J., Komm. der 6. Divif.; 
d. Hedemann, Komm. der 8. Divifion, 
Zu General: Majors: 
die Oberſten: Graf Hülſen, Kommandant von 
Danzig; v. Klaß, 2ter Kommandant von Erfurt; 
v. Stückradt, Komm. von Pillau; v. Budden⸗ 
brock, Kommandant von Koͤnigsberg; von der 
Schleuſe, 2ter Kommandant von Stettin, (ámmte 
lich mit Beibehalt ihres bisherigen Gehalts; de 


Finance, Komm der 15. Landw.⸗Brigode; von 


Rauch, von der Allg. Kriegsſchule, mit Beibchalt, 


ſeines bisherigen Gehalts; v. Werder, Komm. 


der 13. Inf. Brigade; Ko walzig, Komm. d. 2ten 


Landwehr⸗Brig.; v. Barfus 


; l $, Komm. von Grau⸗ 
denz, mit Beibepalt feines bish. Gehalfs; b. Blu. 


men, Komm. der 10. Ldw.⸗Brigade; Graf Puͤck⸗ 
ler, Komm. der 4. Infant.⸗Brigade; v. Werder, 


Komm. ber 11. Juf.⸗Brigade; v. Dunker, Kom- 
mandeur der 9. Kavall.⸗Brigade; v. Williſen, 
Komm. der 11. Landw.⸗Brig.; v. Belo w, Fluͤgel⸗ 
Adjutant, z. Gen.⸗Major à la Suite; v. Jeni⸗ 
chen, Juſpekteur der Artillerie-Werkſtätten; von 
Hirſchfeld, Komm. der 4. Kav.⸗Brig.; v. focus 
duck, Komm. der 1. Kav.⸗Brig.; v. Stein, Re⸗ 
monte⸗Inſpekteur; von der Horſt, Komm. der 
16. Kavall.sBrig.; Graf Walderſee, Komm der 
2. Garde⸗Kav.⸗Brig.; v. Schack, Komm. der 7. 
Kavalleri'⸗Brig.; v. Strauß, Komm. der 14. Ras 
vallerie-Brigade; v. Peucker, vom Kriegsminiſt. 
RET Zu Oberſten: 

die Oberſt⸗Lieutenants: Longe, von der Marine, 
mit Beibehalt ſeines bisherigen Gehalts; v. Brun, 
Komm. des 5. Inf. ⸗Regts.; Weig and, 2r fom» 
mandant von Neiße, mit Beibehalt feines bisheri⸗ 
gen Geholts; Martitz, Brigadier der 1. Axtillerie⸗ 
Brigade; Maſchke, Brigadier der 5. Arkill.⸗Bri⸗ 
gade; v. Natzmer, Komm. des 8. Huſ⸗Regts.; 
v. Coͤlln, Komm. des 34. Inf.⸗Regis.; Klein, 
Komm. des 13. Inf.⸗Regts.; Mai, Komm. des 
4, Inf.⸗Regts.; v. Korff, Komm. des 9. Infant.⸗ 
Regts.; v. Koch, Komm. des 23. Inf.⸗Regiments; 
v. Neander, Komm. des 20, Juf.⸗Regimentsz 
v. Schuckmann, Komm. des 27. Inf.⸗Regts.; 
von der Oſten, Komm. des 2. Dragoner-Regts.; 
v. Heiſter, Komm, des 5. Küͤraſſier⸗Regiments; 
b. Reitzenſtein, Komm. des Garde- du⸗Cofps⸗ 
Regts.; Kaiſer, Komm. des 39. Inf.⸗Regiments; 


v. Gayl, Komm. des 1. Garde-Regts. zu Fuß; 


v. Nieſewand, Komm. des 28, Juf.⸗Regiments; 
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v. Webern, Komm. des 20. Ldw.⸗Reg., v. Gore 

bin, Komm. des 11. Inf.⸗Reg.; v. Heſſenthal, 
Jnſpekteur der 1. Feſtungs⸗Inſpektion; von Uth⸗ 
mann, Inſp. der 5. Feſt.⸗Inſp.; From, Inſp. 
der 1. Pionier⸗Inſp.; v. Bonin, Komm. des Hals 
ſer Alexander Gren.⸗Regts.; v. d. Horſt, Komm. 
des 1. Inf. Reg.; Roth, von der 6 Artill.⸗Brig.; 
v. Strotha, Brigadier der 3. Artillerie-Brigade; 
v. Wolff, Komm. des 7. Huſ.⸗Neg.; v. Brandt, 


Chef des General⸗Stabes vom 2. Armee⸗Corps; v. 


Ledebur, Komm. des 1. Garde⸗Ulanen⸗ (Lands 
-) Regiments. 
we u Oberſt⸗Lieutenants: 
die Majors: Veith, von der 7. Artill.-Brig.; 
Leo, Tte Art.⸗Brig.; Thiele, von der Garde⸗Art. 
rig.; Berhold, [ j 
REL 27. Inf.⸗Reg.; v. Zollicoffer, vom 
47. Inf.⸗Reg.; v. Sydow, vom 4. Infant. Re, 
v. Helldorff, vom 20. Juf.⸗Reg.; v. Deli, 
vom 21. Inf.⸗Reg.; v. Eickſtedt, vom 27. Inf.⸗ 
Reg:; Schulz, von der Adſukantur; v. Froreich, 
vom 9. Inf. Reg.; v. Linger, von der 1. Artill.s 
Brigade; v. Knobloch, von der Garde- Artillerie⸗ 
Brigade; Graf Monts, vom Kaiſer Alexander⸗ 
Grenadier-Reg.; v. Woyna, vom 10. Inf.⸗Reg.; 
Spillner, vom 28. Inf. Reg; Bonſac, vom 
96. Juf.⸗Reg.; v. Brozowski, int. Komm. des 
8. Ulanen⸗ Regiments; v. Sommerfeld, Kom⸗ 
mandeur der 4. Jaͤger- Abtheilung; Arnold, von 
der 8. Art.⸗Brigaͤde; v. Daſſel, aggr. dem 6. Kuͤ⸗ 
raſſier⸗Reg.; v. Woedlke, interim Komm des 4. 
Drogoner⸗Regts.; v. Stülpnagel, int. Komm. 
des 6 Ulanen⸗Regts.; Stavenhagen, Chef des 
Generalſtabes des 5. Armee-Corps; Gr. Weſtarp, 
int, Komm. des 6, Huſaren-Regts.; v. Schleinitz, 


int. Kommandeur des 9. Huſaren⸗Regts z v. Sape 


bengſt, int. Komm. des 2. Huſ.⸗Reg.; v Stein, 


int. Komm. des 3 Ulanen⸗Regts.; v. Barby, int. 
Komm, des 2 Kuͤraſſter⸗Regts.; v. Plehwe, int. 
Komm. Komm. des 4. Ulanen⸗Regts.; v. Voß, 
inter. Kommandeur des 5. Huſaren⸗Regiments. 

Ferner hat folgende Veranderung im Kommando 
der Armee-Corpe, Divifionen und Brigaden ſtatt⸗ 
gefunden: i : 

| Armee ⸗ Corps. 


; p x 
4fíeé Armee 2 Corps. General» Lieutenant ` Graf 
Dohna, komm. General des 2. Armee Corps, ` 


Ates Armee⸗Corps. General⸗Licutenant v. Wran⸗ 
gel, kommandirender Generol des 1. Armee⸗Corps. 


; Diviſionen. 
1fte Sivifton. d . 
Commandeur ber Aften Sinfauteriez Brigade, 
12te Divifiom General-Major von Barner, 
Commandeur der 14ten Kapallerie-Brigade. 
A Brigaden. RE 
1ſte Zufanterie- Brigade, Oberſt von Staff, 


Chef des Generalſtabes vom böten Armee⸗Corps. 


vom 25. Inf⸗Reg.; Hergaß, 


eg. 5. 


Geueral⸗Major von Eſebeck, 


Zte Inf. Brig. Gen. Maj. von Werdet, Come 
mandeur der Sten Inf. Brig. SS 

Ste Inf. Brig, Gen. Maj. von Klaette, Com 
mandeur der Zten Low. Brig. l 

Ste Ldw. Brig. Gen. Maj. von ber Heyde, 
Commandeur ber 11ten Low. Brig. 

Ate Ldw. Brig. Oberſt von Wiersbitzki, Gom: 
mandeur des 27ſten Inf. Regiments. 

11te Low, Beig. Oberſt von Williſen, Gom: 
mandeur der Zten Inf. Brig. ; 

2te Kav. Brig. Oberſt von Wurmb, Gommans 
deur des Iten Ulanen⸗Regiments. 


Ste San Brig. Oberſt von Stülpnagel, Gom: ` 


mandeur des Zten Küraffier-Regiments, 
7te Kav. Brig. Oberſt von Schack, Comman⸗ 
deur des 5ten Huſaren-Regiments. 
Ste Kav. Brig. Oberſt von Beyer, Comman⸗ 
ber des 7ten Kuͤraſſier⸗Regiments. 
14te San, Brig. Oberſt von Strantz, Gom: 
mandeur des Aten Kuͤraſſier⸗ Regiments 
Der bisherige Kommandant von Thorn, Gene⸗ 
ral⸗Major von Petersdorff, ift als General-Lieute⸗ 
nant mit Penſion in ben Ruheſtand verſetzt. 


Berlin den 12. April. Se. Majeſtaͤt der König 
haben Allergnädigft geruht: Dem Geheimen Ober⸗ 
Tribunals⸗Rath Eichhorn zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; fo wie 
dem Wachtmeiſter Bleich vom Stamm des Land⸗ 
wehr⸗Bataillons (Samterſchen) 34ſten Infanterie⸗ 
Regiments das Allgemeine Ehrenzeichen, zu verleihen. 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandeur der 11ten Diviſion, von Rohr, ift nach 
Glogau abgereiſt. Yi 


A us l à m b. : 

Mec era RE AN Des 
Paris den 7. April. Die Deputirtenkammer 
fährt heute fort mit der Berathung über die Sup⸗ 
plementarkredite und namentlich über bie Koſten der 
Niederloſſung in Algerien. In der geſtrigen Sig: 
zung nahm Thiers das Wort, um feine Oppoſt⸗ 
tionsrolle wieder einmal durchzuſpielen. Es hat 
ſich aber alles fo ſtark geändert, daß der Conſeil⸗ 
präſident vom 1. März, ſtatt irgend eine große pe⸗ 


litiſche Frage aufs Tapet zu bringen, eine Rede S 


über den Hafenbau zu Algier hielt. Die Der 


bats ſpoͤtteln darüber, wie folgt: „In der That, 
/ 


Herr Thiers mißbraucht fein Univerſolwiſſen; da 
man weiß, welch ein tuͤchtiger Staatsmann er ift 
fo moͤchte man wünſchen, er machte feine Anſprü⸗ 
che als Militär, Jugenieur und Marineverftandir 
ger weniger oft geltend. Herr Thiers disponirk 
Flotten, gräbt Häfen, ſetzt einen Fuß auf Toulon, 
den andern ouf Algier, fchließt das mittelländiſche 


Meer, und ſteckt den Schluſſel dazu in feine Ta. 


ſich nach London zu begeben. 
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ſche; das Alles koſtet ihm fo viel als nichts; Herr 
Thiers hat bekanntlich einmal vom allgemeinen 
Krieg geträumt; wenn fíd) nun die Discuffion in 
der Kammer ein wenig erhitzt, ſo geſchieht es wohl, 
daß ihm der fantaſtiſche Gedanke wiederkehrt; etwas 
der Art iſt ihm heute paſſirt; er ſieht in der Vollen⸗ 
dung des Hafens von Algier den erſten Schritt zur 
Eroberung der Welt.“ S 

Herr Moritz Duval, der geftera in Paris ange⸗ 
kommen iſt, hat heute eine lange Konferenz mit 
Heren Duchatel gehabt, um dieſem Miniſter von 
ſeiner Sendung nach Toulouſe Bericht zu erſtatten. 

Es wird verſichert, daß bei der naͤchſten Pairs⸗ 
Promotion auch Herr Guizot dieſe Wuͤrde erhalten 
werde. 
Die Italieniſche Oper hat Paris verlaſſen, um 
1 Während ihrer Ab⸗ 
weſenheit wird eine Deutſche Opern- Gefell(cbaft 
den Saal Ventadour in Beſitz nehmen und am 15. 
d. ihre Vorſtellungen beginnen. Direktor derſelben 
iſt Herr Schumann aus Malnz, der ſchon mehrere 
Male eine Deutſche Oper nach London überführte, 
Seine Geſellſchaft beſteht aus folgenden Perſonen: 
Erſte Sängerinnen" die Damen Gentiluomo, $i 
ſcher⸗Achten, Schulze, Lutzer und Schumann; zweite 
Sängerinnen? die Damen Walker und Seeburg; 
erſte Tenore: die Herren Schmezer, Breiting, Hai⸗ 
zinger, Frank und Wolff; zweiter Tenor: Herr 
Hinterberger; Baſſiſten: die Herren Poek, Emme⸗ 
rich und Herrmann; Baryton: Herr Oberhofer. 
Funfzig Choriſten. Das Repertoire beſteht aus den 
drei Meiſterwerken C. M. v. Weber's, aus den 


Opern Mozart's, aus⸗ Beethoven's Fidelio, Gluck's 


Iphigenia auf Tauris und mehreren Opern Spohr's. 

Madame Pauline Garcia-Viardot hat ein Enga⸗ 
gement nach Spanien angenommen und iſt geſtern 
abgereiſt. 

Borſe vom 5. April. Am Schluſſe der Boͤrſe 
zeigte fib. heute eine günftigere Stimmung für die 
Franzoͤſiſchen Renten. Man ſchien allgemein über: 
zeugt zu ſeyn, daß der Geſetz-Entwurf über die au⸗ 
Berordentlichen und Supplementar⸗ Kredite, deſſen 
Debatten in der Deputirten⸗Kammer fortgeſetzt wer⸗ 
den, mit großer Majorität angenommen werden 
wurde. 

Großbritannien und Irland. 


„Londo m ben 5. April. Geſtern find mit, ber 
Indiſchen Poſt die näheren beftätigenden Nachrich⸗ 
ten über das furchtbare Schickſal der Brittiſchen 
Streitkräfte in Afghaniſtan hier eingegangen. Der 
Eindruck, den ſie hervorbrachten, war von einer 
Art, wie man fid) deſſen gar nicht erinnern kaun, 
„Kein mildernder Umſtand,“ ſagt der Standard, 
„begleitet dieſes beklagenswerthe Ereigniß. Nicht 
ein bloßes Mißgeſchick, nicht eine bloße Gapitular 
tion einer Brittiſchen Armee wird uns hier gemel⸗ 


«d 


bet, ſondern ihre gaͤnzliche Vernichtung, das Hin⸗ 
ſchlachten von mehr als zehntauſend unſerer Mit⸗ 
unterthanen, und das Alles ohne einen einzigen 
Strahl des Ruhmes, der die ſchreckliche Blut⸗Scene 
zu erhellen vermochte.“ Die Moruing⸗Chro⸗ 
nicle troͤſtet ſich einſtweilen damit, daß wenigſtens 
General Sale in Oſchellalabgd wohl ſich halten 
werde, und daß bei Kandahar 5000 Afghanen von 
General Nott geſchlagen worden ſeien. „Sir R. 
Sale,“ bemerkt dieſes Blatt, „hat gluͤcklicher und 
kluger Weiſe dem von General Elphinſtone erfaltes 
nen Befehl zur Raͤumung Dſchellalabads nicht gez 
horcht. Wie verlautet, empfing er ſpaͤter einen 
Brief von ſeiner Gattin, die ihn ermunterte, bis 
zum Aeußerſten ſich zu halten, und die Klugheit 
dieſes Raths ergab ſich aus der Nachricht, die er 

kurz darauf erhielt, daß llfbar Chan, in Erwar⸗ 
tung ſeines Abzuges, aus Oſchellalabad, bereits 
Maßregeln getroffen hatte, um das Trauerſpiel von 
Kabul mit den von Sir R. Sale befehligten Trup⸗ 
pen zu erneuern. Ein Verſuch, die Eingeborenen 
zum Angriff auf Oſchellalabad zu reizen, war fehl⸗ 
geſchlagen, und General Sale moͤchte wohl im 
Stande ſeyn, ſich noch drei Monat dort zu halten. 
Eine bedeutende Brittiſche Streitmacht wird in Pe⸗ 
ſchauer zuſammengezogen, und es zeigt ſich offen⸗ 
bar die groͤßte Energie in den Ruͤſtungen zur Wie⸗ 
dergutmachung jener Unglücksfälle. Ueber die An⸗ 


à gemeſſenheit dieſes Verfahrens wird wohl nur Eine 


Meinung ſeyn. Was aber die ſchließlich in Bezug 
auf Afghaniſtan zu befolgende Politik betrifft, fo 
muß ſie ganz auf deuſelben Grundſaͤtzen beruhen, 
wie die, wonach die Expedition unternommen wurde. 
Dies iſt jedoch nicht der paſſende Augenblick, hier⸗ 
von zu ſprechen. Wenn man uns nicht dazu zwingt, 
ſo werden wir keine Bemerkung machen, die dazu 
geeignet wäre, die Einmüthigkeit zu Dären, mit 
welcher gewiß die Miniſter bei der wirkſamen Wie⸗ 
dergutmachung der unſeren Waffen widerfahrenen 
Schlägen werden unterſtuͤtzt werden.“ 

Die Oppoſition gegen die Einkommen-Steuer 
ſcheint aufgegeben zu ſeyn, denn die Morning⸗ 
Chronicle, welche bisher die Vorkaͤmpferin bas 
gegen war, enthaͤlt heute das bemerkenswerthe Ein⸗ 
geſtändniß, fie zweifle nicht, daß die von Herrn 
Ellice im Unterhauſe ausgeſprochene Geſinnung, 
daß man «olle8 Vertrauen in Sir Robert Peel bz: 
vom ganzen Lande werde getheilt werden. „Die 
Erklärung Sir Robert Peel's,“ ſagt dies Blatt 
dann, „daß die Minifter entſchloſſen ſeien, mit 
ihrem Finanzplane zu ſtehen und zu fallen, und daß 
fie ſich mit nichts Wenigerem begnügen wurden, 
als mit dem Ganzen aller drei Maßregeln, der 
Kornbill, des Tarifs und der Einkommen⸗ Steuer, 
hat unzweifelhaft keinen geringen Einfluß darauf 
gehabt, die große Menge derjenigen, auf welchen 


die Einkommen Steuer am ſchwerſten laſten wird, 


Nr 


mit dieſer ungerechten and inquiſitoriſchen Maßre⸗ 
gel auszuſoͤhnen.“ : „ 

Der Gemeinde⸗Rath der City hat die Königin in 
einer Adreſſe gebeten, Maßregeln zur Milderung 
der Leiden der arbeitenden Klaſſen zu ergreifen. 

eig en. 

Brüffel den 5. April. Der König hat dem 
Kardinal⸗Erzbiſchof von Mecheln das Großkreuz 
des Leopold⸗Ordeus verliehen. : 

In Mecheln hat vorgeſtern bie feierliche Weihung 


des Päpftlichen Internuntius, Monſignor ornati, 


zum Erzbiſchof von Nicha ſtattgefunden. Der Kar⸗ 
dinal⸗Erzbiſchof von Mecheln verrichtete die Cere⸗ 
monie und wurde dabei von ſeinen drei Suffragan⸗ 
Biſchoͤfen, fo wie von dem Erzbiſchof von Tyr, 
Herrn von Argenteau, und von dem Biſchof von 
Lüttich, Herrn van Bommel, aſſiſtirt. Der König 
hat dem Monfignor Fornari bei dieſer Gelegenheit 
In koſtbares Kreuz in Brillanten verehrt. 
Deutſchland. : 
Vom Main den 3. April. In einem Schrei⸗ 
ben aus Paris heißt es: „Es ſind von Großbri⸗ 
tannien, Frankreich und Oeſterreich mehrere Hei⸗ 
raths⸗Combinationen mit der jungen: Königin 
von Spanien vorgeſchlagen worden, die aber alle 
aus dieſer oder jener Ruͤckſicht den einſtimmigen 
Beifall der Großmächte nicht erhielten. Endlich iſt 
das Kabinet der Tuilerieen mit dem Hof von St. 
James dahin uͤbereingekommen, daß ein Prinz aus 
einem der erſten katholiſchen Fuͤrſtenhäuſer Suͤd⸗ 
deutſchlands als Gemahl der Königin Iſabella ge: 
wählt werden ſolle. Vorgeſtern ift ein Courier aus 
London mit der Nachricht eingetroffen, daß Eng: 
land dieſes Heirathsprojeet vollkommen billige und 
fic ernftlid) verwenden wolle, bie Zuſtimmung des 
betreffenden Hofes und der nordiſchen Mächte zu 
dieſer Wahl zu erlangen. Da bereits das Cabinet 
von Wien die Erklärung von ſich gegeben haben 
ſoll, es habe einen Oeſterreichiſchen Prinzen nur 
deswegen in Vorſchlag gebracht, um einen Ausweg 
zwiſchen den ftreitigen Entwürfen Frankreichs und 
Großbritannſens zu ermitteln, ſo zweifelt man hier 
nicht im geringſten, daß Oeſterreich, Preußen und 
Rußland, bei den nahen Verwandtſchaftsbanden 
mit jenem Hauſe die getroffene Wahl mit Beifall 
aufnehmen werden. j 
Stuttgart den 4. April. Folgende Königliche 
Verordnung, betreffend die Befeſtigung von Ulm, 
it nun veroffentlicht worden: 
„Wilhelm, von Gettes Gnaden König von 
Wuͤrttemberg. Nachdem die Deutſche Bundes⸗Ver⸗ 
fammlung in ihrer ten Sitzung vom 26. März 
1841 die Anlegung von Feſtungen zu Sicherung 
ber Ober-Rheinſſchen Graͤnze Deutſchlands befcblofz 
ſen hat, ſo machen Wir in Beziehung auf die Bun⸗ 
desfeſtung Ulm, nach Anhoͤrung Unſeres Geheimen 
Raths, unter Beziehung auf den F. 3 der Verfaſ⸗ 


ſungs⸗Urkunde, dieſen Beſchluß dadurch bekannt. 
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Unſere Minifterien des Innern und des Kriegswe⸗ 
ſeus find mit ben in Folge dieſes Bundes⸗Beſchluſ⸗ 
ſes zu treffenden vorbereitenden Anordnungen be⸗ 
auftragt. f 
Stuttgart den 24. Mär; 1842. Wilhelm. 
Augsburg den 5. April. Der Allg. Zeitung 
wird aus Wien vom 31. März gefchrieben: Ein 


Correſpondenzartikel Ihres Blattes aus Konſtanti⸗ 


nepel vom 28. Febr., den ein anderer vom 2. März 
mit Hinzufuͤgung näherer Umſtände beftätigt, bringt 
die ſeltſame Kunde, daß der K. K. Juternuncius 
in Konſtantinopel gemeinſchaftlich mit dem K. Groß⸗ 
britanniſchen Geſandten Schritte bei der Pforte ge⸗ 
than habe, um dieſelbe zur Anerkennung des proe 
teſtantiſchen Viſchofs in Jeruſalem zu 
verwoͤgen. Aus der ſicherſten Quelle kann dieſe 
Nachricht für völlig ungegründet erklärt werden. 
Der Befehl zu einem derartigen, der Stellung einer 
fatholifchen Macht widerſprechenden Schritte 
iſt vom K. K. Cabinet nie ertheilt, ein ſolcher von 
irgend einem diplomatiſchen Agenten Oeſterreichs 
im Orient nie gethan worden. 
eng v, p 
Smyrna den 19. Marz. 
mals von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 
Der Brand entſtand in einem Hauſe nahe beim 
Frankenviertel, zwiſchen der Franzoͤſiſchen und Gries 
chiſchen Kirche; es war um Mitternacht vom 16. 
auf den 17. d., als das übliche Feuerlaͤrmzeichen 
durch das Abſchießen einer Piſtole (?) gegeben wurde. 
Die Bewohner der umliegenden Quartiere wurden 
aus ihrem Schlafe geweckt, wie die Flammen, von 
einem ſtarken Nordoſtwind aufgejagt, wild unver⸗ 
meidlich Verderben drohten. So reißend ſchnell 
griffen ſie um ſich, daß viele Perſonen keine Zeit 
hatten, irgend etwas von ihrer Habe zu retten, und 
froh ſein mußten, mit dem Leben davon zu kommen. 
Glücklicherweiſe lagen mehrere Franzoͤſiſche und Dee 
ſterreichiſche Kriegsſchiffe im Hafen; Ge ſetzten eine 
Anzahl Offiziere und Mannſchaften ans Land, durch 
deren preiswuͤrdigen Eifer und unermuͤdliche Ans 
ſtrengungen dem Feuer, das zu einer Zeit dem ſchoͤn⸗ 
ſten Teile der Stadt Zerſtoͤrung drohte, um 6 Uhr 
Morgens Einhalt gethan war. Gegen 100 Haͤuſet 
und Läden ſind ubrigens in Aſche gelegt worden, 
worunter mehrere von großem Werthe. Der Scha⸗ 
den wird auf drei Millſonen Piaſter geſchaͤtzt. 
e E Eege SS E cb 


Vermiſchte Nachrichten. 2 
Berlin den 10. April. Herr v, Kuͤſtner wird 
zum nächſten Monat bei uns erwartet und man ift 


A 


[cbr geſpannt, in welcher Art fich der gordiſche Bugs 


ten der hieſigen Theaterverxwaltung loͤſen koͤnnte. 
So viel iſt vorauszuſehen, daß ſich Herr d. K. nur 
mit großer Energie bei ſeiner amtlichen Stellung 
und einem feſten Auftreten gegen jeden äußeren 
Einfluß wird eine einigermaßen erträgliche Poſition 


bereiten Fönnen, anderenfalls möchte er [er bedauern, 


£e ; 
Unfere Stadt ift abere 
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feinen bisherigen Wirkungskreis verlaffen zu haben. 


— Die wichtige Oberpraͤſidentenſtelle in der Provinz 


Preußen iſt gegenwärtig mit einem Manne beſetzt, 
den zwar die oͤffentliche Stimme noch nicht dazu 
bezeichnet hatte, der ſie aber in jeder Beziehung zu 
allſeitiger Zufriedenheit auszufüllen geeignet iſt. 
Der wirkliche geh. Oberjuſtizrath Boͤttiger, Më: 
her vortragender Rath im Kabinetsminiſterium, 
früher Chefpraͤſident des Oberlandesgerichts in Stets 
tis, ift dazu ernannt. Hr. Flottwell wird übri⸗ 
gens nicht in Magdeburg bleiben, ſondern ſoll zum 
Oberpraſidenten der Rheinprovinz beſtimmt fein, 


wogegen das Dberpräfivium der Provinz Sachſen 
dem Hofmarſchall v. Rochow übertragen werden 


foll. Hr. v. Meding, den man früher für Mag⸗ 
deburg beſtimmt nannte, wird an des Hrn. v. Baſ⸗ 
ſewitz Stelle Oberpräfident der Provinz Branden⸗ 


burg werden und ſeinen Sitz nicht in Potsdam, 


ſondern in Berlin nehmen. Es wird ferner als be⸗ 
ſtimmt verſichert, daß der geh. Oberfinanzrath L. 
Kühne zum Generaldirektor der Steuern ernannt 
(ti, der bisherige Generaldirektor Hr. Kuhlmeyer 
dagegen als Praͤſident der Oberrechnungskammer 
an die Stelle des Hrn. Aſchenborn, der um feis 
nen Abſchied gebeten, nach Potsdam gehen werde. 
— Von einer durch einige Zeitungen angekündigten 
Ernennung des geh. Obertribunalsraths Haffen- 
pflug zum Regierungspraͤſidenten in Bromberg 
verlautet hier nichts, wohl aber wird von einer Be⸗ 
ſetzung dieſes Poſtens durch den geh. Oberregie⸗ 


rungs⸗Rath Seiffart gefprochen, Einen ange⸗ 


nehmen Eindruck macht es, daß der Miniſter v. 
Savigny den geh. Obertribunalrath Zettwach, 
einen durch ſeine Arbeiten ſowohl bei unſerm hoͤch⸗ 
ſten Gerichtshofe als im Staatsrathe ausgezeichne⸗ 
ten Juriſten für das Miniſterium zur Geſetzesre⸗ 


viſion zu gewinnen gewußt hat. (Bresl. Ztg.) 


Berichtigung. In nuf. geſtr. Zeitung haben wir 
den baldigen Abgang einer wiffenſchaftlichen Expedition 
von Berlin nach Aegypten gemeldet, der an der Spitze 
derſelben ſtehende bekannte Archäolog und Profeſſor heißt 
aber nicht Leyſius, ſondern Lepſius. 

Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kennkniß gebracht, daß 
der Depofital-Verkehr für das Depoſital⸗Jahr vom 
Aften April 1842 bis dahin 1843 bei dem untere 
zeichneten Gerichte an jedem Mittwoch Vormittags 
10 Uhr Katt finden wird. Nur an diefem Tage 
koͤnnen Gelder ad Depositum zu Händen der De⸗ 
poſitarien, des Loand⸗ und Stadtgerichts-Raths 
Eding, des Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſors Men⸗ 
zel und des Depoſital⸗Nendanten Reinberger 
gezahlt werden. 


Vor der Einzahlung muß jedoch die Annahme 


nachgeſucht und der Mmahme⸗ Befehl abgewartet 
N W f 


yet 
15 


werden. g eng 
Birnbaum den 1. April 1842. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Montag, ben 18ten April c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird im Magazin Nro. 1. ein 
Quantum Roggen⸗Kleie und Feege⸗Kaff gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft. 

Poſen den 11. April 1842. 

Koͤnigliches Provjant⸗ Amt. 


Gebrüder Kriegsmann, 


Hof⸗Optici und Mechanici aus Magdeburg, 


empfehlen fi einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 


ten Publikum ganz ergebeuft mit ihren optlſchen 


Inſtrumenten und Augengläſern, und bitten Ken⸗ 
ner und Liebhaber, da ihr Aufenthalt nur noch 
bis Sonnabend den 16. April dauert, um baldi⸗ 
gen zahlreichen Beſuch. \ 

Ihr Logis ift im Hotel de Rome, mp fie ben 
ganzen Tag zu fprechen find. Auf Verlangen kom⸗ 
men fie aud) in die reſpectiven Wohnungen. 


: Güter ver kauf. 

Die im Bomſter Kreiſe, Poſener Regierungsbe⸗ 
zirks, 1 Meile von Wollſtein, 2 Meilen von Karge, 
3 Meilen von der Oder, 1, Meilen von den floͤß⸗ 
baren, mit der Oder in Verbindung ſtehenden Obra⸗ 
Kanälen belegene adeliche Ritterguts-Herrſchaft 
Jablonna ſtara, oder Wioska genannt, nebſt 
Zubehoͤrungen, wird auf den Antrag der v. Mie⸗ 
Leeft Idien Erben, als Eigenthümer derſelben, Bes 
hufs der Auseinanderſetzung, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft, und es ſteht der 
Bietungs⸗Termin auf : jc 

ben 7ten Juni c, früh um 10 Uhr 
in bem Inſtruktions⸗Zimmer des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Poſen an. Das Gut hat an Acker⸗ 
Land 1573 Morgen, an Wieſen 336 Morgen, an 
raumer Huͤtung 266 Morgen, an Forſten 5883 
Morgen, an bdaren Gefaͤllen 2368 Rthlr. — Die 
Taxe betragt, wenn der nachhaltige Ertrag ber febr 
gut beſtandenen Forſt zum Grunde gelegt wird, 
165,061 Rthlr., und wenn blos der in den letzten 
Jahren, wo die Forſt ſehr geſchont wurde, wirklich 
Statt gefundene Ertrag zum Grunde gelegt wird, 
141,918 Kthlr. 
Die v. Mieleckiſchen Erben. 


Die im Schrimmer Kreiſe, einige Meilen von 
Poſen und unfern der Warthe gelegenen adelichen 
Rittergüter Kadzewo und Marſzewo, welche 
eine Flache von circa 2500 Morgen des vortreff⸗ 
lichften Bodens umfaſſen, wünſcht der Beſitzer aus 
freier Hand oder im Wege ber öffentlichen Lieſtation 
zu verkaufen und hat zu der letztern einen Bietungs⸗ 
termin auf den 27ſten Mal dieſes Jahres um 
10 Uhr Morgens im Geſchaͤftsbüreau des Juſtiz⸗ 
Raths Hoyer in Poſen anberaumt. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eina 
geladen, mit dem Bemerken, daß dort auch dle 


> 


Taxe ber Ghter, ſo wie bie Vermeſſungs⸗ Karte 
zur Elüſſcht' bereit liegen. i 5 
Im Stteſtwalde zwiſchen N eudorff⸗ Dope 
gurne und Ciesle bei Miloslaw im Wreſche⸗ 
ner Kreife, ſollen in Termins E 
den 28ften April Vormittags 10 Uhr 
und den darauf folgenden Tagen: 
a) 220 Klafter kiefernes Klobenholz, 
b) 330 Klafter kiefernes Knuͤppelholz, 
und c) 215 Stück große kiehnene Balken, welche 
in Theil (dion kaufmaͤnniſch bearbeitet 
ind, ck 


im Wege öffentlicher Lieitation gegen gleich baare 


Bezahlung durch den unterzeichneten Adminiſtrator 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. 
Wodzisko bei Pogorzelice den 7. April 1842. 
Der gerichtliche Admiuſſtrator von Prad zynski. 
Das Gut. Niemferzewo nebft dem Vorwerk 
Boguſkawowo, im Meſeritzer Kreiſe, ^ Meile 
von der Berliner-Poſener Chauſſee und eine Meile 
von ber Warthe entfernt, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Bedingungen ſind an Ort und 
Stelle jederzeit zu erfahren. 
Niemierzewo bei Pinne den 13. April 4842. 
N f ö f v. Kiers ki. 
Das Müͤhlengrundſtuck zu Jer zykopo bel Pude⸗ 
witz, aus einer Waſſer- und Oel⸗ Mühle, ſowie 


circa 100 Morgen urbarem Acker beſtehend, ift- 


ohne Inventarjum von George d. J. auf 3 Jahre 
zu verpachten. — Nähere Auskunft giebt die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. in 
Poſen. 
n——————————ÁÁá mm ————— 
Karl Friedrich Held, Tapezier und Decora⸗ 
teur in Poſen, Wilhelmsplatz No. 16., 
empfiehlt ſich in allen Arten Tapezier⸗ und Polſter⸗ 
Arbeiten, ſo wie auch im Anſtecken der G rdinen, 
o verſpricht die zuvorkommendſte, reell e und 
billigfte Bedienung. "EH ? x 
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Wohnungsveränderung. 


Ich wohne noch fortwährend Wilhelmsſtraße, 


aber nicht No. 7, fondern „ 14., beim Herrn 
Landgerichts⸗Rath Boy. Eu UE 
C. Laute, Buchbinder und Galanterje⸗ Ar⸗ 
beiter und Putzkoͤpfe⸗Verfertiger. 


Trockenes Buchen-, Birken, Eichen ⸗, Elſene, 


auch Kiefern⸗Kloben⸗Holz (Backe rholz), empfehle 


ich mit Abfuhr zu moͤglichſt wohlfeilen Preiſen un⸗ 
ter Zuſicherung reeller Bedienung. 
(oe Ed ard Ephraim, 
5 Hinter⸗Walliſchei 114. i 


Zins-| Preuss.Cour, 


Den 11. April 1842. Bus Brier T Geld. 


Staats-Schuldscheine . „= + - |.4 1104% | 104% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830... |] ,4 | 7 1035 
Práüm.-Scheine d. Seebandlung . —|— 825 
urm. u. Neum. Schuldverschr. 35 1023 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1044 | 1035 
Elbinger Mito 33 — T 
Danz. dito v. in . — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe » 102% | 102% 
Grossherz. Posensche Pfandbr. » 4 11065 |105% 
Ostpreussische dito 35 | — |1025 
Pommersche dito | 35 103 1023 
Kur- u. Nenmärkische dito .. 306 1027 
Schlesische dito 33 — 102 
Aetien. 
Berl: Potsd; Eisenbahn ,....]| 5.]|4127 126 
dio. dto, Prior. Actien , , . Ab dle 102% 
Magd. Leipz. Eisenbahn — 113 112 
dto. dto. Prior. Actien.. || 4 — 102 
Berl. Anh. Eisenbahn — 108, | 107% 
dto, dto. Prior, Actien , ,.. | 4 | — 1025 
Düss. Elb. Eisenbahn... . ... .1.5-| 865 | — 
dio. dto, Prior, Actien. ... 5 11015; | — 
Rhein, Eisenbahn. nn 5 | 98 97 
Gold al marc tue He — 
JEriédrichsd'or Ar u sn 2er — 13 13 
‘Andere Goldmünzen & 5 Thlr. 10 9% 
Disconto e Pe m 3 4 


——————— 


Nachdem von den, in unſerm Aufrufe 


Bekanntmachung. 
vom 4. Oktober 1836 aufgeführten, dem Guts⸗ 


beſitzer Anton v. Oſten gehörig geweſenen, und in dem beifolgenden Nachweiſe näher bezeich⸗ 
neten Pfandbriefs⸗Koupons, nach dem Ablaufe der, in der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 


16. Jauuar 1810 für jeden dieſer Koupons, zur Einlieferung ſeſtgeſetzt 


ten Friſt, nicht präſen⸗ 


lirt worden find, und der 1c. v. Oſten nach vorheriger Vorzeigung der betreffenden Pfandbriefe 


als deren Eigenthümer ſich legitimirt hat, f» 


werden auf den Antrag des Damniſicaten die 


etwanigen Inhaber der angegebenen Koupons aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis zum 15. Aus 
guſt d. S bei der Kaffe der unterzeichneten General⸗Landſchafts Direktion zur Einloſung $t 


Lu 


präſentiren, widrigenfalls zu gewärtigen, daß nach Ablauf DG Friſt, bie Koupons von ſelbſt 


für erloſchen und der Zinsbetrag dafür als dem v. Oſten zugehörig erachtet werden wird. 


| Poſen, den 25. März 1842. 


V 


General⸗Landſchafts⸗Otrektion. 


Ser 
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